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Prozess des Müllers Arnold hin , der vielleicht als Grundlage i'iir die berühmteErzählungvomKönigFriedriehunddemMüllervonSanssoucigedienthabe.ErfügtenocheinewenigerbekannteAnekdotehinzu,dieebenfallsFriedrichd.Gr.zugeschriebenwird,undindereinimKreisevonZechernherumgehenderkrugundeineOhrfeigeeineRollespielen.HerrMaurerwiesdaraufhin,dasseinesolcheErzählungauchvoneinemHerzogevonBraunschweigberichtetwerde.—HerrProf.Dr.Wilh.WissersprachdannüberHolsteinischeMärchen,diesichaufKönigFriedrichd.Gr.beziehen,indemerauchmehreresolcheinschemDialektevortrug.DasAndenkenandengrossenKönigistauchinHolsteinmerkwürdigerweisesehrlebendig,undvielevondenSagenstoffen,dieHerrGeh.RatRoedigererwähnte,sindauchdortverbreitet.DasMärchenvomKönigunddemBesenbinderistbereitsvonHebelerzählt.SehrzahlreichsinddieinderMarkwenigerbekanntenGeschichtenvonKion,demHofnarrendesKönigs.MerkwürdigistauchdieErzählungvondemängstlichenFritzimRäuberhauseunddenZauberworten:FritzisenKümmerling.HerrProf.WisserhatdieseholsteinischenSagenausdemMundedesVolkesselbstgesammelt,umsiezugeben;eineProbedieserSammlungistobenS.166bis179veröffentlichtworden.

 Freitag , (leu 22 . März 1912 . Vorsitzender Geh . Rat Roediger . HerrProf.BoltewidmetedeminhohemAlterverstorbenenberühmtenGermanistenundMusikfachmannRochusvonLiliencroneinenlängerenNachruf(s.S.*219f.).DerVorsitzendeteiltemit,dassderVerlagderVereinszeitschriftandasHausJul.SpringerübergegangenseiunddanktdembisherigenVerlegerundMit-gliedeHrn.Ad.BehrendfürdiemusterhafteSorgfalt,dieersolangeJahrederschriftgewidmethat.—DannhieltHerrProf.Dr.HugoGressmanneinenVortragüberdenZauberstabdesMosesunddieeherneSchlange,indemerlegte,wiesowohlderStabalsauchdieSchlangeSymboleJahwesundsozusagengleichbedeutendmitderGottheitsind.DerVortragwirdineinemdernächstenHeftedieserZeitschriftabgedrucktwerden.HieraufsprachHerrStadtverordneterSökelandüberdieEntwicklungdersog.römischenSchnellwageunterVorlegungeinergrösserenAnzahlvonWagenundAbbildungen.DerRednerwiesnach,dassdieRömerbereitseinegutzusammengesetzteLaufgewichtswagebesassen,diemitzweiSkalenundzweiAufhängevorrichtungenbeileichterundbeischwerererLastversehenwar.DieserömischeSchnellwagewarinalterZeitingrossenMengenvorhanden,wiedieFundebeweisen.AuchaufderSaalburgfandmansie.DennochgerietsieanscheinendimNordeninVergessenheit,undanihreStelletrateineverschlechterteFormderLaufgewichtswagemiteinemeigentümlichengitter-oderfensterförmigenKopf.DieseArtWagenistebenfallsweitverbreitetgewesenundwurdeineinergrösserenZahlvorgeführt;ihrelichkeitmitderrömischenLaufgewichtswageistnuräusserlich,indemsiesichinihremBauvonihrunterschiedendurchfehlerhaftgleichewagerechteLagederStützpunktefürLast,GewichtundWage,sodassderSchwerpunktzuhochliegt.DieEntstehungszeitderWagenmitdemgitterförmigenKopfesetztderRedneretwaindas14.Jahrhundert.AusderFormderLaufgewichtswagemitdemförmigenKopfhatsichdannwohldieverbesserte,jetzigesog.römischewageentwickelt,diesichaufdemLandenochvielfachimGebrauchfindetundeichfähigist.NäheresüberdiesesThemaistindenVerhandlungenderBerlinerAnthropolog.Gesellschaftvon1910S.499ff.veröffentlichtworden.
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